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Die Maifeier

Der Mai iſt gekommen und mit ihm der Weltfeiertag des
Proletariats Was aber iſt aus der Maifeier geworden
Kaum hat ſie noch eine höhere Bedeutung für die Arbeiterwelt
als ähnliche Veranſtaltungen für das Bürgerthum wie ſie in
manchen Städten und Gegenden hergebracht ſind So begeht
man an dieſem Tage in Wien von Älters her die Praterfahrt
in Zürich das Sechſeläuten Das ſind Frühlingsfeſte für das
Volk Feſte an denen ſich allerdings in hervorragendem Maße
der wohlhabende Theil der Bürgerſchaft zu betheiligen pflegt
Irgend welche politiſche Bedeutung wohnt allen dieſen Ver
anſtaltungen nicht inne Jm Gegenſatz dazu ſollte die Mai
feier eine Kundgebung der Arbeiter gegen das Unternehmer
thum ſein Der urſprüngliche Sinn des Vorſchlags eine
internationale Maifeier zu veranſtalten liegt in dem Vers mit
dem dem Arbeiter geſchmeichelt wird Alle Räder ſtehen ſtill
wenn dein ſtarker Arm es will Nicht daß man ein Feſt
feierte ſondern daß man an dieſem Tage ſelbſtherrlich die
Arbeitsruhe herſtellen wollte das war die Bedeutung der Mai
feier des Proletariats Wollte man nur ein Feſt veranſtalten
ohne dem Bürgerthum den Fehdehandſchnuh ins Geſicht
zu ſchleudern ſo hätte man dekretiren können daß jedesmal
am erſten Sonntag im Mai dieſe Feier ſtattfinde Dann aber
hätte ſich das Unternehmerthum wegen der Maifeier niemals
zu beunruhigen brauchen denn weshalb ſollen nicht die Arbeiter
ſo gut wie die Handwerker oder die Beamten oder die
Kommerzienräthe ihr Feſt feiern Dagegen einzuſchreiten
hatten weder die Arbeitgeber noch die Behörden noch irgend
jemand den geringſten Anlaß

Allein guf dem internationalen Arbeiterkongreß der im Juli
1889 in Paris tagte wollten die Fanatiker der ſozialiſtiſchen
Partei gerade eine Kraftprobe in allen eiviliſirten Ländern
veranſtalten Das Proletarigt ſollte ſich an dieſem Tage über
die Grenzen der Stagten hinaus die Hand reichen und den
Arbeitgebern die Fauſt zeigen Es iſt nicht zu leugnen daß
die Ausſicht auf ein ſolches Unternehmen dazumal in weiten
Kreiſen lebhafte Unruhe hervorrief Allerdings gab es auch
guf dem Pariſer Kongreß ſchon ernſte Warner und zu jenen
gehörten gerade die Deutſchen und die kühlen Engländer Die
deutſchen Sozialdemokraten betrachten die Machtverhältniſſe mit
größerer Nüchternheit als die Agitatoren der ſlaviſchen oder
lateiniſchen Raſſen Sie kennen die Kraft des Staates und
auch die vereinigte Macht der Arbeitgeber Sie wiſſen daß
Wagen gewinnt gber auch Wagen verliert und daß in dieſem
Falle die Ausſicht auf die Niederlage viel größer iſt als die
Ausſicht auf den Sieg Deshalb traten die deutſchen Sozial
deinokraten von Anfang an dafür ein daß die Maifeier uur
dort durch Arbeitsruhe begangen werden ſoll wo dies ohne
Nachtheil für die Arbeiter durchzuſetzen ſei Die Engländer
überdies die für den Soziglismus überhaupt ſehr geringe
Neigung haben behandelten die Maifeier von Anfang an ſehr
kühl und waren ſich ſofort darüber klar daß ſie keine unnöthigen
Kämpfe heraufbeſchwören ſondern ruhig am erſten Sonntag des
Mai feiern würden Damit war ſchon eine Spaltung in die
Arbeiterſchaft gebracht und die Praxis hat daun dahin geführt
daß die Anſicht der Deutſchen und Engländer bei der großen
Mehrheit in Geltung gekommen iſt

Für die erſte Maifeier wo noch keine Erfahrungen vorlagen
ſondern die Arbeitgeber vor dem Ungewiſſen ſtanden rüſteten
ſie ſich zu kräftiger Abwehr Sie ſchloſſen damals Vereinigungen

Nachdruck verboten

Reiſebriefe aus Spanuien
Von Hauptmann Karl Tanera

II

Nach Madrid Stiergefecht
Selbſt ein Expreßzug iſt in Spanien kein beſonderes Ver

gnügen Er fährt zwar etwas ſchneller beinghe ſo wie ein
deutſcher Poſtzug aber er geht nur in der Nacht und iſt ſtets
überfüllt Wir waren in einem Abtheil erſter Klaſſe ſieben
Herren außer mir nur Spanier Da konnte von Barcelona
bis Zaragoza das heißt von abends 7 Uhr bis früh 3 Uhr
faſt nicht an Schlaf gedacht werden Es wurde trotz des Ver
votes fürchterlich geraucht und unabläſſig politiſirt Bald be
theiligte ich mich am Geſpräch und erfuhr doch Hochintereſſantes
Ein vornehmer Herr entpuppte ſich als Carliſt das heißt Legi
timiſt ins Deutſche überſetzt Konſervativer der äußerſten Rechten
Er erklärte daß es jetzt in Spanien keine Parteien gäbe Ein
karliſtiſcher Führer ich habe den Namen vergeſſen hätte
das edelſte Beiſpiel gegeben indem er für den Fall eines Krieges
der Königin ſeine Dienſte anbot und dies in den karliſtiſchen
Blättern veröffentlicht habe So wollten nun alle Karliſten
handeln Sie ſeien jetzt nur Spanier ſonſt nichts Daſſelbe
erklärte ein anderer Herr wahrſcheinlich ein reicher liberaler
Kaufmann Nach dem Kriege aber meinte der letztere ſind
wir wieder politiſche Gegner Auf meine Frage nach den Vor
bereitungen wurde mir geantwortet Darxin können Sie den
Patriotismus unſerer Journaliſten erkennen Es wird nichts
hierüber veröffentlicht um nichts den Amerikanern zu ver
rathen Wir wiſſen gar nicht wo unſer Geſchwader iſt
Aber wir vertrauen der Regierung und fragen nicht Ein
anderer Herr erklärte mir jetzt gäbe es auch keine Republi
kaner Alles ſtehe unter der rothgelbrothen Flagge brüderlich
zuſammen So bemühte ſich jeder mir die Einmüthigkeit
Spaniens zu beſtätigen

Unter ſolchen Geſprächen verflog die Zeit Jch ſah in der
Dunkelheit wenig vom Meer an dem die Bahn anfangs ent
lang lief ich ahnte mehr als daß ich ſie erkannte die große
Brücke bei Zaragoza und ich verſchlief endlich den größten
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die beſtimmt waren der vereinigten Macht der Arbeiter die
vereinigte Macht der Unternehmer entgegenzuſtellen Auch der
Staat traf mannigfache Vorbereitungen die Polizei war auf
der Hut und ſelbſt für militäriſche Hilfe war vorgeſorgt
Glücklicherweiſe ergab ſich bald die Unnöthigkeit ſolcher Maß
nahmen Zwar kam es hier und dort zu Zwiſtigkeiten zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern aber allenthalben ſiegten
dabei die Arbeitgeber und in Deutſchland blieb der Verſuch
die Arbeitsruhe den Arbeitgebern abzutrotzen verhältnißmäßig
ſelten Er iſt von Jahr zu Jahr ſeltener geworden Zuletzt
kam es uoch zu einem längeren Kampf wegen der Einſtellung
der Arbeit durch die Böttcher der Berliner Brauereien und
dieſes Vorgehen der Böttcher führte zu dem viel erörterten
Bierkrieg der ſich bis Weihnachten hinzog aber dann ebenfalls
mit einer vollkommenen Niederlage der Arbeiter endete

Seitdem hat die Maiſeier jede nennenswerthe politiſche Be
dentung verloren in dieſem Jahr wo der erſte Mai auf einen
Sonntag fällt iſt ſie überhaupt kaum begchtet worden Zwar
füllen die ſozialdemokratiſchen Blätter ganze Seiten mit der
Ankündigung von Feſtlichkeiten und von Feſtreden auch werden
die üblichen Feſtzeitſchriften ansgegeben aber dergleichen konnte
auch an irgend einem Sonntag im Januar oder im Oktober
unternommen werden und von der Solidarität des inter
nationalen Proletarials iſt in dieſer ganzen Maifeier nichts
mehr zu ſpüren wenn auch davon noch mannigfach geredet
wird

Die Maifeier wird von den Sozialdemokraten beuntzt um
noch einheitliche Reſolntionen über Forderungen der Arbeiter
ſchaft faſſen zu laſſen insbeſondere hat man lange Zeit den
Hauptwerth auf Arbeiterſchutz und auf den Achtſtundentag gelegt
aber für die große Maſſe der Theiluehmer haben längſt dieſe
Reden und Beſchlüſſe nicht vorzugsweiſe Bedeutung ſondern
vielmehr die Vergnügnngen die für die Arbeiter und ihre
Familien vorbereitet werden Deshalb haben auch manche
Agitatoren ſchon bittere Klagen darüber geführt daß das Kegel
ſchieben und der Skat und der Tanz die Hauptſache ſei Jn
der That iſt dieſe Wahrnehmung zutreffend Vielleicht findet
im nächſten Jahre wieder ein internationaler Arbeiterkougreß in
Paris ſtatt und wenn dann das Facit der Maifeier gezogen
wird ſo werden jedenſalls die deutſchen Sozialdemokraten wenn
ſie aufrichtig ſein wollen die Achſel zucken und erklären der
Weltfeiertag ſei den Arbeitgebern gegenüber ein Schlag ins
Waſſer geweſen wenn man auch nach wie vor nach dem ſchönen
Vers handelt Man muß die Feſte feiern wie ſie fallen

Dentſches Reich
Hof und Perſonaln achrichten

Berlin 30 April Der Kaiſer wird am 2 Mai die
Beſichtigung der Gardetruppen in Berlin unterbrechen und an
jenem Tage dem Vorexerziren des 1 Garde Regiments z F
auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam beiwohnen das am
2 Mai die fünfundachktzigſte Wiederkehr des Schlachttages von
Groß Görſchen begeht an welchem es ſeine Feuertaufe erhalten
hat Am 3 Mai wird der Kaiſer vormittags das 3 Garde
Regiment und das Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment be
ſichtigen nachmittags an der Vermählung einer Tochter ſeines
Flügeladintanten Oberſten Grafen Klinckowſtroent mit dem
Rittmeiſter Grafen v Lynar theilnehmen am 4 Mai der Ein
weihung der Erlöſerkirche in Potsdam beiwohnen und am ſelben
7 dann die Reiſe nach Metz reſp Schloß Urville an
reten

Theil Aragoniens Als ich vor Lignenza erwachte paſſirte der
Zug eine rauhe wilde wenig bebaute Gebirgsgegend und dann
kam man nach und nach auf die kaſtiligniſche Hochebene Eine
Gegend iſt das gar nicht es iſt einfach eine Wüſte Wie der
mächtige König Philipp II hierher ſeine Hauptſtadt legen
konnte das iſt unfaßlich Dazu herrſcht rauhes ſchlechtes
Klima im Winter wegen der hohen Lage 655 Meter eiſige
Kälte im Sommer wegen des Mangels an Waldnngen
Trockenheit und glühende Hitze Trotzdem haben die Spanier
jetzt aus ihrem Madrid eine der ſchönſten Städte Europas
gemacht während man es Mitte des 18 Jahrhunderts noch
die ſchmutzigſte Hauptſtadt Europas nannte Freilich iſt es
eine ganz neue Stadl und gerade die herrlichſten Bauten und
Denkmäler gehören der allerneueſten Zeit an wie der pracht
volle Palacio de la Biblioteca y Museos Nacionales auf
den ich in meinem nächſten Briefe zurückkomme der Cibele
Brunnen die Banco de Eſpang 2c Dieſe Bank von Spanien
iſt ein ſo großartiger prunkvoller Bau daß unſer Reichsbank
gebäude in Berlin dagegen ſehr in Schatten geſtellt wird
Madrid hat auch hübſche Bahnhöfe Der Südbahnhof auf
dem man von Barcelong ankommt liegt im ſchönſten Theil der
Stadt Herrliche breite Avenuen führten mich am National
Muſeum auf dem Prado vorüber nach dem Junern Durch
die breite Calla de Alcgle gelangte ich auf die Puerla del Sol
das Herz von Madrid Welch ein Leben und Treiben
Tauſendfach wogte es hin und her Es war Sonntag und
das zweite große Stiergefecht der Saiſon ſtand bevor Da
mußte ich natürlich hin Deshalb möge auch der Leſer ſich ge
dulden Von Muſeen c ſpreche ich im nächſten Brief Die
Stiergefechte ſind zwar ſchon hundertmal beſchrieben worden
Aber ſie gehören zu einer Spanienreiſe wie der Selamlik zum
Beſuche von Konſtantinopel wie die Beſichtigung des Forum
Romanum zu Rom Alſo bitte auf zur plaza de torosGut daß ich Billette für mich und zwei vaſrenndete Damen

vorausbeſtellt hatte Wir hätten ſie ſonſt nicht mehr be
kommen Schon um 2 Uhr drängte die Menge nach dem
Unabhängigkeitsplatz und hinaus zur Arena Dutzende von
großen Kremſern mit bunt geſchmückten Maulthieren beſpannt
jagten vollgepfropft von Menſchen hinaus und unzählige

Droſchken eilten im Trab den gleichen Weg Dazwiſchen ritten ſehr

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle m
I Pfg berechnet und in der Expedltlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditlonen angenommen
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Selbſthilfe gegen Waarenhänſer

Der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß des
mittleren und kleinen Kaufmannsſtandes zur
Abwehr des Wettbewerbes der Rieſenunternehmungen macht
immer mehr Fortſchritte Erſt in dieſen Tagen hat ſich in
Mainz ein Verband deutſcher Eiſen waaren händler
durch Zuſammenſchließung verſchiedener bisher beſtehender
Sonderverbände gebildet und vor allem den Kampf gegen die
Rieſen auf ſeine Fahne geſchrieben Anſtatt ſich mit Klagen
an den Staat zu wenden verpflichten die Mitglieder dieſes
Verbandes diejenigen Fabrikanten die darauf Werth legen mit
ihnen zu arbeiten weder an Bazare noch an Wagrenhänſer
und ähnliche Unternehmungen zu liefern Fabrikanten die ſich
weigern eine Verpflichtung dieſes Jnhaltes einzugehen und
durch ihre Unterſchrift zu beſtätigen werden auf einer beſonderen
Liſte die nur den Mitgliedern zugänglich iſt dieſen bekannt

und da die Reiſenden der Firmen die ſich den
Beſtrebungen des Verbandes anſchließen mit beſonderen

Lgitimationskarten verſehen werden ſo iſt ein Erfolg der
Thätigkeit dieſes Verbandes faſt mit Sicherheit in Ausſicht zu
ſtellen Da das ganze dabei zur Anwendung kommende Ver
fahren rechtlich unbedenklich iſt und auch vom wirthſchaftlichen
Standpunkte keinen ernſteren Bedenken unterliegt da man
insbeſondere ſich lediglich anf die Selbſtvertheidigung beſchränkt
und die derſelben gezogenen Grenzen nicht überſchreitet ſo wird
dieſes Vorgehen von anderen Zweigen des Handels welche
durch die großkapitaliſtiſchen Unternehmungen in nicht geringerem
Maße bedroht werden wie der Eiſenwagrenhandel ohne Zweifel
nachgeahmt werden Von beſonderer Bedeutung erſcheint es
daß die erſte That des neuen Verbandes ein ſehr entſchiedenes
Vorgehen gegen die Raiffeiſen ſchen Genoſſenſchaften
iſt ſo weit dieſelben landwirthſchaftliche Bedarfsartikel aus
dem Eiſenwaarenhandel an ihre Mitglieder oder andere Per
ſonen im regelmäßigen Geſchäftsverkehr umſetzen es iſt hierüber
bittere Klage geführt worden und man hat ſich beſonders
darüber beſchwert daß die Genoſſenſchaften vermöge der ihnen
zu Gebote ſtehenden ſtaatlichen Unterſtützung dem Eiſenwaaren
handel einen Wettbewerb bereiten dem er auf die Dauer
wenigſtens in den kleinen Städten nicht gewachſen iſt
Der Centralverband deutſcher Kauflente hat ſich
in einer Eingabe vom 4 April an das ſächſiſche Staats
miniſterinm gegen das Wagarenhaus des Wirthſchafts
vereins deutſcher Lehrer in Leipzig gewandt das in
neuerer Zeit an Lehrerkreiſe Waarenofferten verſendet Der
Verband bittet dieſes Vorgehen zu unterſagen und überhaupt
Maßnahmen zu treffen daß dem fortgeſetzten Uebergreifen von
Beamten und Lehrern in das Erwerbsgebiet anderer Stände
endlich Einhalt geboten werde Dies ſei um ſo mehr gerecht
fertigt als noch vor kurzer Zeit das Einkommen weiter Kreiſe
des Beamten und Lehrerſtandes weſentlich aufgebeſſert worden
iſt Gleichzeitig hat der Centralverband aus Anlaß dieſes
Falles auch ſämmtliche übrigen deutſchen Landesregierungen
gebeten in gleichem Sinne Schritte zu unternehmen Die
ſächſiſche Regierung hat ſo viel bekannt den Rath der Stadt
Leipzig unverweilt zur Berichterſtattung aufgefordert

Grober Unfug

Die Frkf Ztg beſchäftigt ſich heute abermals mit dem
münchener Urtheil das einem berliner Schriftſteller acht
Tage Haft zuerkannte wegen eines in Berlin geſchriebenen
und in einem in Berlin erſcheinenden Blatte gedruckten

gut ansſehende dunkelblan oder hochroth uniformirte Schutz
lente und die Fußgänger ſtrömten in nunnterbrochener Kette
vorwärts Auch wir fuhren ſehr früh zur Areng Ein hoher
aus Stein und Eiſen errichteter Rundbau in mauriſchem Stil
mit impoſantem Hauptportal erſchien vor ans Wir traten
ein und erkannten eine vollſtändig modern gusgebaute Areng
nach antikem Muſter Durchmeſſer 102 w Höhe faſt 17 m
Der innere Kampfplatz iſt von einer feſten 1,6 m hohen
Brüſtung und einem Gang umgeben Dahin retten ſich die
Kämpfer wenn der Stier ihnen zu nahe kommt Dann folgen
die offenen ſteinernen Zuſchauerreihen hinter dieſen die ge
deckten und darüber die Logen Da überall Treppen und Aus
gänge ſind kann das 14,000 Zuſchauer faſſende Theater ſchnell
geräumt werden

Jch beſichtigte vor Beginn der Vorſtellung die Neben
räume Da iſt ein Spitalzimmer mit Betten und Trag
bahren 2c für verwundete Toreros eine Kapelle mit Altar
und brennenden Kerzen in der die Kämpfer vor dem Gefecht
zugleich mit ihren Geliebten beten und auch hie und da zunt
Abendmahl gehen dann folgen die Stierſtälle und Höfe e

Zurück in die Areng Die Reihen füllen ſich Hier und da
ſieht man noch Bäuerinnen in buntfa zigen Koſtümen aber
ſelten Dagegen erſcheinen in den Logen die eleganteſten und
reichſten Toiletten Geht doch ſelbſt die vornehmſte ja auch
die frömmſte Dame zu den Da giebt es keinen
Abſcheu kein Mitleid es iſt eben nicht uur Mode ſondern
ſogar eine Leidenſchaft dieſe blutigen Schlächtereien zu ſehen
Endlich erſcheinen berittene Magiſtratsbeainte in gltſpaniſcher
Tracht und räumen den Kampfplatz Das ganze Gebäude war
beſetzt Jetzt öffnete ſich ein Thor die Quadrilla ſchritt
herein Das iſt ein glänzendes prächtiges Bild Hinter den
beiden Reitern die ſeidengekleideten von Gold und Silber
ſtrotzenden Espadas Banderilleros berittenen Picadores und
zuletzt die roth und blau gekleideten Diener mit den bunt auf
gezäumten Maulthiergeſpannen zum Hinausſchaffen der ge
tödteten Pferde und Stiere Aber nicht unr dieſer farben
prächtige Aufzug feſſelte den Blick ſondern faſt ebenſo das Er
ſcheinen und Gebahren der in den beſten Logen anftauchenden
Geliebten der Espadas c Sie tragen die auffallendſten
Seidentoiletlen graziös umngeworfeite Mantillen und koſtbaren
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Artikels und weiſt im Anſchluß daran wiederholt anf die ge
ſährlichen Konſequenzen hin die dieſes Urtheil haben kann

Jn der bevorſtehenden Wahlcampagne ſo ſchreibt das ſüd
dentſche Blatt werden Hunderte von Artikeln geſchrieben
werden die geeignet ſind bei Andersdenkenden Aergerniß oder
Beunruhigung zu erregen weil ſie der ſcharfe Ausdruck einer
beſtimmten Meinung ſind Es iſt an ſich 4w8 ſicher eine
männliche Tugend ſeine Meinung frei und entſchieden zu ver
treten Dieſe Tugend wird in ſchwierigen Zeiten zu einer un
bedingten Pflicht da ſich das Glück eines großen Gemein
weſens doch unmöglich auf das geiſtige Ennnchenthum auf
banen läßt Wenn aber ein ſindiger Staatsanwalt die
redneriſchen und ſchriftſtelleriſchen Agitatoren verfolgt weil
ihre Ausführungen bei den Gegnern Anſtoß und Be
unruhigung hervorrufen können ſo befände er ſich damit
durchaus in der heutigen Auslegungspraxis des groben
Unfugs Man ſieht zu welchen Abſurditäten dieſe juriſtiſchen
Spitzfindigkeiten gelangen können zu Abſurditäten die eine
wirkliche Gefahr für das öffentliche Leben bilden und denen
deshalb ein geſetzlicher Kappzaum angelegt werden muß Nicht
anders verhält es ſich mit der zweiten Unterlage dieſes
münchener Prozeſſes mit dem ambulanten Gericht s

and der Preſſe Auch hier hat ein ſchlechtes nordiſches
eiſpiel die beſſere ſüddeutſche Sitte in Grund und Boden

hinein verdorben und die bayriſchen Redacteure haben alle
Urſache wehklagend ihr Haupt zu verhüllen Die Ambulanz
des Gerichtsſtandes macht die Preſſe vogelfrei und ſchafft für
ſie eine geradezu beiſpielloſe Rechtsunſicherheit Ebenſogut wie
man einen berliner Redacteur wegen eines Artikels über
König Otto vor ein münchener Schöffengericht ſchleppt kann
man den Kladderadatſch in Reuß j L anklagen Und dann
denke man an die Folgen wenn man die Ambulanz dazu be
nützt altdeutſche Blätter unter die elſaß lothringiſchen Aus
nahmegeſetze zu zwingen Aber auch abgeſehen hiervon die

Einigkeit des Reiches verhindert Differenzen unter den Einzel
ſtaaten nicht deren temperamentvolle Vertretung in dem einen
Laude gewünſcht wird in dem anderen als grober Unfug
verfolgt werden kann Speziell für die bayriſche Preſſe er
öffnet ſich die ſchönſte Ausſicht auf unfreiwillige Gaſtſpiele vor
preußiſchen Gerichtshöſen wenn die münchener Praxis Schule
macht Die Preſſe hat ſoviel für die Parteien gethan
I e auch etwas für die Rechtsſicherheit der Preſſe thun
önnen

Anch die SaaleZtg hat jetzt die Segnungen des ambu
lanten Gerichtsſtandes am eigenen Leibe erfahren müſſen
Wegen einer Korreſpondenz aus Haſſelfelde im Harz in der
anläßlich der braunſchweigiſchen Wahlcampagne den dortigen
Welfenführern einige Liebenswürdigkeiten geſagt ſind war
gegen den Leiter unſeres Blattes Anklage wegen Beleidigung
erhoben worden nicht aber am Erſcheinungsorte in Halle a
ſondern in Blankenburg am Harz Da gegen das vom
dortigen Schöffengericht geſprochene Urtheil unſererſeits Be
rufung eingelegt wurde kommt die Angelegenheit nunmehr vor
die Strafkammer in Braunſchweig

Eine oſtelbiſche Prügelaffäre

Ein anmuthiges oſtelbiſches Kulturbild wird der Volksztg
in einer Zuſchrift wie folgt geſchildert

Zwei Fleiſcher aus Poſen wollten in dem Dorfe C von
Gutsleuten Deputanten Vieh kaufen Der zuſtändige Ritter
gutsbeſitzer verbot den Verkauf Auf der Dorſſtraße ge
riethen die Parteien in Streit Die beiden Fleiſcher gingen
nach dem Dorfkruge mußten ſich aber von dort auf Wunſch
der Pächterin entfernen Es wurde ihnen geſagt Jhr werdet
todtgeſchlagen Daraufhin verließen die Fleiſcher das Dorf
Etwa 300 Schritte weiter wurden ſie von dem Gutsinſpektor
und zwei Knechten eingeholt Der Jnſpektor und ein Knecht
trugen ſtarke Stöcke der zweite Arbeiter einen Stein und eine
Waſſertrage als Waffe Die Fleiſcher hörten den Ausruf Wir
wollen ſie todtſchlagen Beide ſind thatſächlich gemißhandelt
worden Der Jnſpektor iſt bereits dreimal wegen Körper
verletzung vorbeſtraft Deshalb und wegen der Brutalität des
Angriffes beantragte der Staatsanwalt gegen den rer
vier Monate gegen den Knecht zwei Monate Gefängniß wegen
gefährlicher gemeinſamer Körperverletzung Das Urtheil
lantete gegen den Jnſpektor auf 600 Mark gegen den an
geklagten Knecht auf 9 Mark Geldſtrafe Der zweite Knecht
iſt ſchon früher freigeſprochen worden Und warum kamen
die Excedenten ſo billigen Kaufs davon Jn der Begründung
heißt es Beide Angeklagte waren in abhängiger
Stellung beide haben im Auftrage ihres Brotherrn gehandelt deſſen Befehl ſie nicht gut unbeſolgt laſſen konnten
deshalb waren ihnen mildernde Umſtände zuzubilligen

Der Gewährsmann der Volksztg fügt hinzu es ſei nicht
ſelten daß die Deputanten ihr Vieh nur mit Erlaubniß ihres
Brotherrn verkaufen dürfen Solche Eigenthumsbeſchränkung

Schmuck und winken mit Händen und Fächern ihren Freunden
entgegen Dieſe ſind unterdeſſen bis vor die Loge des oberſten
Magiſtratsbeamten geſchritten Sie nehmen grüßend das
Käppchen ab und verneigen ſich Da erkannte ich daß alle
Espadas einen in ein Neſt aufgeſteckten Zopf tragen Der
Magiſtratsbeamte gab das Zeichen zum Anfang warf den
Schlüſſel des Stierzwingers herab und nun machte ſich alles
bereit Jch ſtudirte meinen Zettel Darauf waren zuerſt die
Portraits der heut zu tödtenden ſechs Stiere und deren Lebens
beſchreibung gedruckt Dann folgten die Namen der Picadores
Espadas und Banderilleros

Nun öffnete der Torilero den Zwinger ein großer ſchwarzer
Stier ſprengte herein So hatte ich mir dieſe Stiere doch
nicht vorgeſtellt Sie ſahen alle ſozuſagen elegant aus haben
ſehr lange äußerſt ſpitze Hörner ſind ungemein lebendig und
machen einen durchaus gefährlichen Eindruck Die Sache ging
auch gleich flott los Der Stier der ja anfangs geblendet iſt
weil er einige Stunden im Dunkeln war ſieht ſich erſt nach
allen Seiten um Da erkennt er einen Gegner und nimmt
ihn ſofort an Der gewandte Espada hielt ihm aber ſeinen
dunkelrothen Mantel vor ſprang ſelbſt äußerſt geſchickt zurSeite und der Stier ſtieß in die Luft Das wiederholte ſich

r Nun kam einer der Picadores angeritten Kaum ſah
n der Stier ſo ging er darauf los bohrte ſeine Hörner bis

zur Stirn dem armen Schimmel in den Leib und warf Roß
und Reiter in den Sand Ehe er den letzteren tödten konnte
lockten ihn die Espadas mit ihren Mänteln zur Seite Der
Schimmel war nicht mehr imſtande ſich zu erheben er erhielt
von einem Diener einen Gnugdenſtoß wurde abgeſattelt und
blieb todt in der Arena liegen Unterdeſſen trieben die Espadas
mit ihren Mänteln das Spiel mit dem immer mehr gereizten
Stier weiter Ein neuer Picador erſchien wieder nahm der
Stier dieſen Gegner an ſg ſelbſt vom Reiter einen tiefenPickenſtich vor aber Roß und Reiter erſteres mit auf

geſchlitztem Bauch in den Sand Das Pferd war nicht todt
wurde aufgetrieben wieder beſtiegen und zum zweiten mal
ger den Stirn geritten Vetzt erhielt es fo tiefe Hornſtöße

es ſterbend mit ſeinem wohl ausgeſtopften und darum un
verletzten Reiter zuſammenbrach Ein Gnadenſtoß endete ſeine
Qualen Ein drittes Pferd theilte das Schickſal ſeiner Vor

rn Jetzt endeten die Spiele der Picadores und die
anderilleros erſchienen je zwei etwa 75 em lange Banderillas

en

könne die Liebe zur heimathlichen Scholle nicht gerade er
höhen Natürlich nicht Kein Wunder daß die ländlichen
Arbeiter zu Tauſenden die heimathliche Scholle fliehen wo ſie
nicht einmal über ihr unbeſtrittenes Eigenthum verfügen können
Jm vorliegenden Falle intereſſirt uns aber das anbefohlene
Prügeln mehr als das verbotene Verkaufen von Vieh Mit
Recht nimmt das Blatt an daß die Prügelaffäre die zu einer
ſo milden Beſtrafung der Attentäter geführt hat damit noch
nicht zu Ende gediehen iſt S 48 des Strafgeſetzbuches lautet

Als Anſtifter wird beſtraft wer einen anderen zu der von
demſelben begangenen ſtrafbaren W durch Geſchenke
oder Verſprechen durch Drohung durch Mißbrauch des An
ſehens oder der Gewalt vorſätzlich beſtimmt hat

Wird nun auf Grund dieſes Paragraphen gegen den Herrn
Rittergutsbeſitzer der unter Mißbrauch ſeiner Gewalt als
Brotherr die beiden Verurtheilten zu der ſtrafbaren Handlung
angeſtiftet hat mit der ganzen Strenge des Geſetzes vor
gegangen ſo iſt ihm die Gefängnißſtrafe um welche die beiden
Angeſtellten herumgekommen ſind ziemlich ſicher

Parlamentariſches

Es gewinnt den Anſchein als ob für die erforderlich
werdenden Reichstags Stichwahlen aucch jetzt ſchon all
gemein von Reichswegen ein beſtimmter Tag und zwar
Freitag der 24 Juni feſtgeſetzt iſt Anders vermögen wir
eine Nachricht nicht zu deuten wonach im Großherzogthum
Sachſen Weimar die Reichstags Stichwahlen wegen des Ge
burtstages des Großherzogs erſt am 25 Juni ſtattfinden
Ein ſo kurzer Zwiſchenraum von nur 8 Tagen zwiſchen den
Hauptwahlen und Stichwahlen mag in ſtädtiſchen Wahlkreiſen
nläſſig ſein in weit geſtreckten ländlichen Wahlkreiſen aberhat dieſer knappe Zeitraum nach jeder Richtung hin Unzu

träglichkeiten im Gefolge

Wie ſchon mitgetheilt hat die Unterrichtskommiſſion
des Abgeordnetenhauſes bei der Berathung von
Petitionen wegen Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der
Lehrer an den öffentlichen Mittelſch ulen vorgeſchlagen die
dringende Nothwendigkeit einer geſetzlichen Regelung des Mittel
ſchulweſens wiederholt anzuerkennen Die Kommiſſion befür
wortete eine Reſolution die dringende Nothwendigkeit einer ge
ſetzlichen Regelung des Mittelſchulweſens anzuerkennen und die
Petition der Regierung als Material zu überweiſen Nach der
Erklärung des Regierungskommiſſars iſt eine geſetzliche Regu
lirung der Grundlagen des Volksſchulweſens insbeſondere eine
angemeſſene Ordnung der Zuſtändigkeitsverhältniſſe erforderlich
bevor an eine geſetzliche Regelung des Mittelſchulweſens ins
beſondere an eine Ordnung der Beſoldungsverhältniſſe heran
gegangen werden kann Die Verſchiedenheit in der Geſtaltung
der Mittelſchulen zeigt aber die Unmöglichkeit eines gemein
ſamen Maßſtabes für die Regulirung der Beſoldungen Das
Geſetz könnte höchſtens gewiſſe allgemeine Grundſätze auſſtellen
die lediglich nach dem Ermeſſen einer Behörde anf den einzelnen
Fall angewendet werden können Die Geſetzgebung für das
Mittelſchulweſen mußte ſich daher auf die Penſions und
Reliktenverhältniſſe beſchränken weil es ſich hier nur um die
De formaler Grundſätze nicht um die materiellen
Fragen um die wirkliche Höhe der Bezüge handelte Die
Staatsregierung hegt zu den Gemeinden das Vertrauen daß
ſie im eigenen Jntereſſe ſoweit nöthig die Beſoldungen der
Mittelſchullehrer angemeſſen ordnen werden Die bisherigen
Wahrnehmungen unterſtützen ſie in dieſer Auffaſſung ie
kann daher auch zur Zeit ein dringenes Bedürfniß nach einem
geſetzlichen Einſchreiten nicht anerkennen

Parteinachrichten

Zu dem Delegirtentag der nationalliberalen
Partei giebt das Centralbureau der Partei eine Ueberſicht
über den gegenwärtigen Stand der Wahlvorbereitungen
heraus ir entnehmen der intereſſanten Zuſammenſtellung
daß die nationalliberale Partei bisher in 48 von den 50 Wahl
kreiſen ihres bisherigen und in 62 Wahlkreiſen ihres früheren
Beſitzſtandes im ganzen alſo in 110 Wahlkreiſen ernſthafte
Kandidatnren aufſtellt Ein gutes Einvernehmen mit
den Konſervativen und dem Bunde der Landwirthe iſt zu
konſtatiren für 70 von den 110 Wahlkreiſen in welchen eruſt
hafte Kandidaturen der nationalliberalen Partei in Rede
ſtehen

Eine Vertrauensmänner Verſammlung der Centrums
partei des bayriſchen Reichstagswahlkreiſes Roſenhain be
ſchloß einſtimmig dem Kandidaten zur Reichstagswahl voll
kommen freie Hand zu laſſen ob es ihm beliebt der

katholiſchen Volkspartei beizutreten Die Germania folgert
daraus daß die Bewegung in einzelnen und nicht unbedeutenden
Wahlkreiſen noch nicht zu Ende iſt wenn auch in Bezug auf
Einigkeit des Zuſammengehens jede Gefahr beſeitigt iſt Das
letztere möchten wir nicht ſo ohne weiteres aunehmen
jedenfalls zeigt der roſenhainer Beſchluß daß im bayriſchen
Flügel des Centrums nach wie vor ein ganz gewaltiger Riß
vorhanden iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Geſchichte eines Welfen Telegramms wird
der Deutſch Tagesztg aus Schnega Provinz Hannover
22 April mitgetheilt Zum Geburtstage der Königin Marie von
Hannover kam Paſtor Budde an die Telegraphenhilfsſtelle
welche von dem Kaufmann Reiche verwaltet wird und gab
folgendes Telegramm auf Königin Marie von
Hannover Gmunden Oeſterreich Ew
geſchrieben ſteht Jeſaiag 46 Vers 4 Budde Paſtor Nachdem
Reiche das Telegramm geleſen hatte glaubte er es beanſtanden
zu müſſen und überſandte dem inzwiſchen wieder fortgegangenen
Paſtor Budde folgendes Schreiben Da es eine Königin Marie
von Hannover an welche das Telegramm an iſt nicht giebt
muß die Beförderung einliegenden Telegramms abgelehnt
werden Telegraphenhilfsſtelle Schnega Reiche Darauf ſandte
Budde an Reiche ſofort ein zweites Telegramm zurBeförderung mit folgendem Wortlaut Ob erpoſtdirektion
Hannover Ein von mir unter der Adreſſe Königin Marke
von Hannover in Gmünden bei der Telegraphenhiffsſtelle in
Schnega aufgegebenes Telegramm wurde wegen dieſer Adreſſe
zurückgewieſen Jſt Zurückweiſung berechtigt Budde Paſtor
Bald darauf wurde ihm durch die Hilfsſtelle folgende Antwort
der Oberpoſtdirektion Hannover mitgetheilt Paſtor Budde
Schnega Wegen der Adreſſe durfte Telegramm an Königin
Marie in Gmunden nicht beanſtandet werden Telegraphen
hilfsſtelle dort entſprechend angewieſen Ober Poſtdirektion
Hagemann

Für den Erholungsurlaub der Unterbeamten der
Poſt und Telegraphenverwaltung ſind neuerdings
Beſtimmungen erlaſſen die den weiteren Ausbau dieſer Ein
richtung zum Zweck haben Wie es bei der Durchführung des
Erholungsurlanbs der Beamten der Fall iſt ſo ſollen auch bei
den Unterbeamten die Dienſtgeſchäfte der zu Beurlaubenden
ſoweit thunlich auf das übrige Perſonal übertragen werden

Gegen den Schriftſteller Minſter aus Edenkoben iſt die
Unterſuchung wegen Verbrechens im Sinne des Spionage
geſetzes nunmehr abgeſchloſſen und die Anklage erhoben worden
Die Verhandlungen finden in der nächſten Zeit vor den ver
einigten zweiten und dritten Strafſenaten des Reichsgerichts
ſtatt nachdem ſich der Angeklagte wegen verſchiedener Vergehen
in München bez Wiesbaden verantwortet haben und in Leipzig
eingeliefert worden ſein wird

De das polniſche Blatt Gazeta Opolska in Oppeln
wurde Anklage wegen Beleidigung der Staatsregierung erhoben
Der Straſantrag iſt vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ſowie
von den Miniſtern v d Recke und Dr Voſſe geſtellt

Volkswirthſchaftliches
Nach der Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie haben ſich bis

zum 19 April 78 Spiritusfabriken mit einem Kontingent von
45,000 Hektoliter und einer Produktion von 70,000 Hektoliter zu
einer brandenburgiſchen Spiritusverwerthungs
Genoſſenſchaft vereinigt Das Geſchäft ſoll beginnen
ſobald man bei einem Kontingent von 60,000 Hektoliter über
eine Mindeſtproduktion von 90 100,000 Hektoliter verfügt und
zwar in der Campagne 1899/1900 Jn Stolp fand jüngſt eine
Verſammlung ſtatt um eine pommerſche Spiritusver
werthungs Genoſſenſchaft zu begründen

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
macht bekannt daß ihre diesjährige allgemeine deutſche
Wander Ausſtellung in Dresden wegen der An
ordnung der Reichstagswahlen nicht wie beabſichtigt
vom 16 bis 21 Juni ſtattfinden kann daß ſie vielmehr in derZeit vom Donnerstag 30 Juni bis Diensta 5 Juli d J ab
gehalten wird indem alle Termine der Ausſtellung ſinngemäß
um 14 Tage hinausgeſchoben werden

n der z der durch agrariſche Mißwirthſchaft an den Rand des Verderbens gebrachten Natio
nalen Hypotheken Kredit Geſellſchaft in Stettin
iſt als eine der Grundlagen der Rettungs Aktion ein erhebliches
Darlehn erwähnt worden welches eine Anzahl deutſcher Hypo
thekenbanken der Geſellſchaft gewähren würde ein Redner ging
in der Hoffnung auf dieſe fremde Hilfe ſogar ſo weit daß er
die ſpätere Ueberlaſſung des Darlehns als Geſchenk in Ausſicht
nahm Wie aber die Nat Ztg hört iſt es keineswegs wahr
ſcheinlich daß das Darlehn gewährt wird es hat ſich bei den
bezüglichen Beſprechungen ſehr wenig Geneigtheit dazu heraus

Centrumsfraktion in Berlin beizutreten oder eventnell einer geſtellt

d h bunte mit Flitterwerk geſchmückte und mit Widerhaken zwei Degenſtöße erhalten und ſchien zuſammenzubrechen
verſehene Stäbe in den Händen haltend
derilleros reizt den Stier durch Geſten läuft dann auf ihn zu
ſtößt ihm von vorn oder von der Seite beide Spitzen in den
Rücken weicht ſpringend den Stößen des Thieres aus und
rettet ſich vor deſſen Verfolgung durch die Flucht in die Areng
oder durch einen Sprung über die Brüſtung Der erſte Stier
war nicht wild genng daher wurden ihm Banderillas mit
Feuerwerk eingeſtoßen Unnnterbrochen wird er weiter von den
Espadas mit den Mänteln gereizt Endlich tritt der Espada
der ihn tödten ſoll mit einem ſcharlachrothen Tuch und einem
langen Degen vor grüßt den Magiſtratsbeamten und wendet
ſich zum Stier Er reizt ihn noch mehr er weicht ſo knapp
ans daß man meint das Horn müſſe ihn aufſpießen er ſpielt
mit ihm wie eine Katze mit einer Mans und endlich zielt er
mit dem Degen ſpringt zu und ſtößt dem Stier die Waffe
zwiſchen den Schultern ins Herz Das gelingt aber ſelten
zum erſten male Meiſt bleibt der Degen ſtecken und der
Stier greift weiter an Daun neues Spiel mit den Mänteln
Herausreißen des Degens und zweiter Stoß Endlich bricht
der Stier zuſammen und erhält im Nothfalle noch einen
Gnadenſtoß Jetzt öffnen ſich die Thore die Maulthiergeſpanne
jagen herein die todten Pferde und Stiere werden im Galopp
hinansgeſchafft die Arena wird mit Sand beſtreut und der
zweite Kampf beginnt

Bei allen Gefechten iſt der Verlanf der gleiche Aber welche
Abwechſelungen giebt es Ein Stier erſchien rannte ſofort
zwei Pferde um und tödtete ſie ſozuſagen im Handumdrehen
Einer jagte ſo hernm daß die Kämpfer faſt immer über die
Brüſtung fliehen mußten bei jedem neuen Gefecht wuchs die
Kühnheit der Espadas und man ſah wahrhaft tollkühne aber
doch elegante Bewegnngen Granuſam geht man mit den
Pferden um Ein Thier dem die Gedärme heraushingen
wurde nochmals beſtiegen und gegen den Stier getrieben
Blutüberſtrömte Pferde mußten drei und viermal die Stöße
aushalten bis ſie ſtarben

Und das Publikum Man pfiff und johlte bei Fehlſtößen
man ſchrie und tobte bei guten Stößen und man warf
dutzendweiſe Hüte ja Mäntel als Zeichen der Anerkennung in
die Areng als ein Stier beim erſten Degenſtoß zuſammen
brach

Am anufregendſten war der Schluß Der Stier hatte ſchon

Jeder ſolcher Bau Hunderte von Zuſchauern ſprangen auf den Kampfplatz um
die blutigen Banderillas aus dem todten Stier zu reißen
und als Beute mitzunehmen Der Stier aber raffte ſich noch
mals auf und griff die Maſſe an Wie da alles ausriß
Endlich war er todt Wie Geier ſtürzten die Leute auf ihn
und mit blutenden Händen trugen die Eroberer der Banderillas
ihre blutüberſtrömte Bente davon

Wie das ganze Schauſpiel wirkt Ja lieber Leſer das iſt
ſchwer zu ſagen Anfangs hat es mich entſetzt und ich ſah
nur das Etkelhafte der ſcheußlichen Thierquälerei Dann
wurde ich abgeſtumpfter und ich ſah und bewunderte auch den
Muth ja die Tollkühnheit dann die Eleganz Gelenkigkeit und
Sicherheit der Banderilleros und Espadas Wenn nur die
widerliche Scene mit den Picadores wegbliebe dann wäre es
nicht ſo abſtoßend und greulich und ich verſtehe daß ein
wenig gebildetes Volk durch dieſe Kampfſpiele in die S
Aufregung gerathen kann Jedenfalls ſind die ſpaniſchen Stier
gefechte weit beſſer als unſere Parforcejagden Jm Stierkampf
zeigen ſich Muth Geſchicklichkeit und Todesverachtung und
abgeſehen von der Pferdeſchinderei iſt es keine ſolche Thier
quälerei wie das Zutodehetzen eines armen Keilers dem man
damit er ſich ja nicht wehren kann die Wir die Waffen
ausgebrochen hat Unſer Hetzen iſt nur Quälerei und zwar
eine halbe bis eine Stunde dauernde Hier iſt es ein
Kampf auf Tod und Leben der höchſtens zehn Minuten
dauert

Wir haben alſo gar keine Urſache über die Spanier uns
u erheben ein Unterſchied iſt außerdem der daß die StierSunvſe welche früher ein Vorrecht der Ritterſchaft waren

jetzt nur von rohen aus unterſtem Stande hervorgegangenen
Fachlenten geübt werden unſere Thierhetzen aber noch die
oberſten Klaſſen betreiben Jch mache aber hierüber niemandem
einen Vorwurf Ich habe als junger Lieutenant auch Jagden
mitgeritten Wir haben es eben ſo von unſeren Vätern ge
lernt Aber mit der Zeit wenn die beſſere echte Bildung
mehr um ſich greift wird man auf Hetzjagden mit eben ſolchem
Abſchen zurückblicken wie wir auf die ſpaniſchen Stiergefechte
ſehen und auch in Spanien wird Geſittung und Bildung mit
dieſem mittelalterlichen Barbarismus aufränmen denn ſchenß
lich iſt er trotzalledem

Lajeſtät wünſcht was
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